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 Die Büroräume der Vertretung der Regierung von Katalonien in 
Berlin erhalten durch eine moderne Design-Sprache einen neuen 
repräsentativen und kommunikativen Rahmen. 
 
 
In einem funktionalen Bürogebäude der 1990er Jahre in der Friedrichstraße in 
Berlin war es die Aufgabe, eine moderne Design-Sprache sowie ein gewisses 
Extra in die konventionellen Büroräume der Vertretung der Regierung von 
Katalonien zu integrieren. Indem hochwertige Materialien mit natürlichen 
Oberflächen sowie farbigen Elementen kombiniert werden, erhalten die 
pragmatischen Räumlichkeiten durch kleine Eingriffe eine neue Wertigkeit und 
Qualität. Zwischen der Struktur aus gewöhnlichen Zellenbüros finden sich 
hochwertige Einzelelemente wieder, die durch eine einheitliche Optik in 
Verbindung treten und Raum für Kommunikation schaffen. Gleichzeitig 
erhalten die Büroräume einen neuen repräsentativen Rahmen. 
 
Der bestehende Innenraum wird ergänzt durch neue Elemente wie einem 
Empfangstresen, einer Bibliothek, Sitznischen und einer Garderobe, die in 
Zusammenarbeit mit filq design-studio entstanden sind. Der Empfangstresen 
im Eingangsbereich erhält eine eigenständige Geometrie, die sich nicht in die 
Strenge der rechtwinkligen Räume eingliedert, sondern sich bewusst vom Rest 
des Raumes optisch abhebt. Aus Eichenholz und geöltem anthrazitfarbenem 
MDF setzt sich das präsente Objekt zusammen, das durch seine dynamische 
Form an Leichtigkeit gewinnt und eine Richtung vorgibt, um den Besucher 
direkt in den angrenzenden Flur zu leiten. Als zusätzliches gestalterisches 
Element erstreckt sich auf der dahinterliegenden Wand eine Vertäfelung, deren 
geometrisches Muster ebenso in weiteren Situationen wie den Sitznischen am 
Gang aufgegriffen wird. Wie der Tresen setzt sich auch diese kontrastreich aus 
Eiche und anthrazitfarbenem MDF zusammen und erhält durch rote Fugen ein 
individuelles Erscheinungsbild. 
 
Nischen, die zuvor nur als Stauraum für Aktenschränke gedient hatten, 
verwandeln sich zu einladenden Sitzbänken. Zusammen mit dem räumlichen 
Muster der Wandvertäfelung, den farbigen Textilien in gedeckten Rot-, Grün- 
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und Blautönen und dem wiederkehrenden Eichenholz entstehen 
atmosphärische Zwischenräume, die zu Austausch ebenso wie zu Ruhe und 
zum Verweilen einladen. Neben der schlichten und scheinbar schwebenden 
Garderobe aus Eichenholz erhält der Gang eine zusätzliche Aufwertung durch 
eine neu geschaffene angrenzende Bibliothek, die durch eine Glaswand mit 
diesem verbunden ist. Trotz Herausforderungen durch 
Brandschutzbestimmungen konnte durch das Entfernen von Wänden ein 
zusätzlicher Raum gewonnen werden, der eine indirekte Beleuchtung durch 
den Flur erhält. Ausgestattet mit einem großen Besprechungstisch, Lounge-
Sesseln sowie einer raumhohen repräsentativen Regalwand bietet dieser neu 
geschaffene Raum Platz für Kommunikation und schafft somit einen 
zusätzlichen Mehrwert für die sonst eher funktionalen Büroräume. 
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Wir sind LXSY ARCHITEKTEN – ein Planungsbüro für integrative Architektur 
und Raumgestaltung, das 2015 von Kim Le Roux und Margit Sichrovsky in 
Berlin gegründet wurde. Als junges Architekturbüro initiieren, moderieren und 
realisieren wir langfristig funktionierende und nachhaltige Projekte, die die 
Potenziale von Orten und sozialen Räumen aufspüren und verstärken. Wir 
agieren als Schnittstelle zwischen Auftraggebern und Projektpartnern und 
treten gemeinsam mit allen Beteiligten in einen partizipativen Prozess.  
Mit unserer Arbeit wollen wir aktiv Menschen zusammenbringen, die den 
Austausch schätzen und gemeinsam neue Projekte und Perspektiven 
entwickeln. Als Teil von einem großen Ganzen bewegen wir uns hierfür in 
interdisziplinären Netzwerken und verbinden uns mit Akteuren aus vielfältigen 
Disziplinen. Unser Angebot erstreckt sich von einem gesamtheitlichen 
Gestaltungsansatz bis zur Begleitung durch alle Planungs- und Bauphasen. 
 
Mit unserer Arbeit verfolgen wir innovative Ansätze des Arbeitens und 
Wohnens. Unser Interesse erstreckt sich von Office Interior, Produktdesign, 
architektonischen Räumen bis hin zu eigenen Konzepten und Initiativen mit 
Social Impact. Wir versuchen mit jedem unserer Projekte Einfluss auf das 
gesellschaftliche Zusammenleben zu nehmen. Wir sind von der Fähigkeit der 
Architektur überzeugt, eine sozial, kulturell, ökologisch und ökonomisch 
nachhaltige Zukunft zu fördern. Unsere Ansätze sind dabei unkonventionell 
und indem wir Prozesse neu denken, finden wir maßgeschneiderte Lösungen. 
Wir arbeiten für visionäre Auftraggeber und entwickeln gemeinsam Konzepte 
für ein zukunftsfähiges Miteinander. 
  
 

 


